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Donnerstag, den 3. xltpril«.
In der Richtung nach Drinnen. --J(-) AbglUlg dck ElsclliIlli)Ilzllgc voll Nlllllslllll. c?-� In der Richtung nach Ductus
Personenziige. GemischteZiige. Person«-nziige. Gemisch« Züge.

? Uhr 51 Min. früh. 12 Uhr I Min. Mittags. 8 Uhr 25 Min. früh. 1 Uhr 35 Min. Nachmittags
7 Uhr 12 Miit. Abends. 8 Uhr 23 Miit. Abends. 6 Uhr 12 Min. Abends.

Amtliehe Bekanntnmchungen.
XII] Bekannttnachnng

betreffend die Einldsnng der fiinfie"ihrigen 5prozentigen Schatzanrveifnngen des vormaligen
Norddeutschen Bandes.

Wir erinnern hierdurch an die baldige Einlösung der noch riickständigen fünfjährigen 50X»gen
Schatzanweisungen des vormaligen Norddeutschen Bandes vom Jahre 1870 und 1871, welche durch
die Bekanntmachungen des Herrn Reichskanzlers vom 22. Juni und 16. Juli 187l (Reichsanzeiger
No. 49 und 74) zur Rückzahlung am ·1. Januar und resp. 1. Februar 1872 gekündigt sind, und
seit diesen Terminen nicht mehr verzinst werden.

Berlin, den 12. März 1873. Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.
» von Wegdellk Löwe. Hering. Rötger.

-Ists! B-e-kan"ntnsachungs"
betreffend die im Monat April e. zulässige Eiulosung der zur RiickzalIlung am 1. October d. I.
gekündigten Schuldverschreidnngen der Stnatsauleihe"is von IS-IS, It-sit, 1855 A. 1857 nnd

t859 II. gegen Getvc·Ihrnng von Zinsen nnd Agio.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 19. d. M. (Reichs- und Staats-Ae»

zeiget No. 69), wonach die fammtlichen bisher noch nicht zur Kündigung gelangten Schuldver-
schreibungen der Staats-Anleihen vom Jahre 1848, 1854, 1855 A. 185·7 und 1859ll. zur Riick-
zahlung am I. October d. J. gekündigt worden sind, bringen wir weiter zur öffentlichen Kenntniß,
daß in Folge höherer Anordnung die Staatsschulden-Tilgungskassehierselbst, OrauienstraßeNo. 94,
sowie die sämmtlichen Regierungs- und Bezirks -.Hauptkassen und die Kreis-Kasse zu Fankfurt am
Maiu ermächtigt worden sind, denen, welche die nach unserer oben gedachten Be-kanntmachung schon
jetzt zulässige Einlösung solcher Schuldverschreil-ungen im Monat April d. J. bewirken, auf je
100 Thlr. Kapital, mit Einschluß der vom 1. April d. J. ab laufenden Zinsen und eines Agio,
den festen Betrag von 100Ij, Thlr. zu zahlen. DieserBetrag enthält für den Termin desl. April c.
ein Agio von IX, Thlr. »

Berlin, den 24. März 1873. -Haupt-Verwaltung der Stantsschulden.
··�·W»-�·gg-e,z. von Wedell. Löwe. Hering. Römer.

-I II! Name-lau, den 29. März l873.
Die Königliche Regierung verlangt darüber Auskunft, wie viel Elementarlehrer-Witwen

ohne Pension im Kreise ihren Aufenthalt haben.
Die Magisträtr und Ortsgerichte des Kreises fordcre ich daher hiermit auf, mir binnen

Z Tagen darüber Bericht zu erstatten, wieviel derartige Witwen sich in dem Bereiche ihrer Ort-
schaften aufhalten und welchen Glaubensbekenntnissen dieselben angehören. �- Event. ist binnen
gleicher Frist mir Negativ-Anzeige zu machen.
M Ist K - « N«amslau, den 1. April 1873.

Die beriicksichtigten Nec·lamationen der Reserve- nnd Landwehr-Mannschaften im Fall
eurer sJ)iodilmachnug pro t8J3 betreffend.

Jn Gemäßheit des J 9 der Allerl)öchsten Bestimmungen über Klassificirung der Reserve-
und Landwehrmannschaften vom 5. September l867 mache ich nachstehend diejenigen Reservisteu
und Landwehrma«nner namhaft, deren Anträge aufZurückstellung im Fall einer Mobilmag)ung von
der verordneten Prüsungs-Comm1ss1on in dem diesjährigeu Prüfungstermine berücksichti.:t worden sind.

Bachowitz: Johann Zelder; Creuzendorf: Simon Nowak; Dammer: Michael Wawrol«, Franz
Kopka; Damnig: Christian Glat3, Ernst Mücke; C«ckersdorf: Gottlieb Wilde, Carl Neumann,
Carl Hoffmann; Gühlchen: Christian Cz(-kalla, Christian Last-e, Gottlieb S-eifert, Carl Wenzel;
Hönigern: Gottlieb Klose; Deutsch-Marchwitz: Julius Morawe; Otsifch"gn: Theodor Morawe;
Schmograu: Michael K"opt·a; Sgorsellitz: Bernhard Kiahus; Groß-S«-inersdorf: Johann
Krompoßz Reichthal: Julius Kahne, Amand Spiegel; Name·-lau: August Kt·uber, Gustav
Matschek. ,  ,, » -



« 79l Namslau, den 1. April t873.
An Stelle des abgegangenen Schnlvorstehers, Freigutsbesitzer B-n"chwald in Strehlitz, ist

der Bauergutsbesitzer Gottlieb Miosge daselbst als Schulvorsteher heut vereidet worden. «
-IT 80J Namslau, den 31. März t873.

Nachweis der im Monat März 1873 ans dem Kreis-Krankenhanfe entlaffenen Personen.
I. OrteIarmer Carl Raabe aus Glansche, am l6. Dezember t872 auf Antrag des Ortsgerichts ausge-

nommen, am 3. März 1873 entlassen; 78 Verpflegungstage Ei 3 Sgr., zusammen 7 Thlr. 24 Sgr.
Verpflegungskosten.

·-Z. Knecht Jakob Switalla nnd dessen Ehefrau vom Dom. Dammer, beide am 27. Januar auf Antrag
der Gutover3valtung aufgenommen, am Z. März incl· entlassen; 35 Verpflegungstage å 3 Sgr.,
zusammen je 3 Thlr. 15 Sgr. Verpflegungskosten. -

3. Magd Maria Kllesch aus Giihlcben, am 4. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 29. März
«» entlassen; 25. Verpflegungstage it Z Sgr., zusammen 2 Thlr. 15 Sgr. Verpflegnngat"osten.

4.«K.necht Christian Fraitag vom Dom. Saabe, am 4. März auf Antrag der Gntsverwaltung aufge-
nommen, am 23. März incl. entlassen; 20 Verpslegungstage å 3 Sgr und «X4 Flasche Wein 7 Sgr.
S Pf» zUf0MMM 27Tk)Ik« 7 Sgr. 6 Pf. Verpslegungskosten.

5. Knecht Carl Nozinc3ky aus Strehlitz I» am 2. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am 6. März
 entlassen; 4 Verpflegungatage -Hi -3 Sgr., zusammen t2 Sgr. Verpslegungskosten.

6. Knecht Johann Hei« aus Strehlitz l., am 2. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am 6. März
entlassen; 4 Verpflegungstage å 3 Sgr., zusammen 12 Sgr. Verpslegungskosten.

7. Knecht August Stojan ans Strehlitz1l., am 7. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am 1»l.März
entlassen; 4 Verpflegungstage å 3 Sgr.« zusammen 12 Sgr. Verpslegungskosten.

8. Knecht Jakob Bürdok ans Strehlitzlll., am t9. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am 22. März
incl. entlassen; 4 Verpflegungstage å 3 Sgr., zusammen 12 Sgr. Verpflegungskosten.

9. Knecht Johann.Stengret aus Strehlitz I., am 24. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am 28. März
entlassen; 4 Verpslegungstage å 3 Sgr., zusammen 12 Sgr. Verpslegungdkosten.

10. Dienfljunge Carl Dorzok aus Strehlitz L, am 24. März auf eigenen Antrag aufgenommen, am
28. März entlassen; 4 .Verpflegungstage it 3 Sgr., zusammen t2 Sgr. Verpflegungskosten.

Die«-;l)ierbei-bestimmten Verpfleszgungskosten sind bis zum ·20. d. M. an die Kreis-Communal-;
fasse bestimmt einzuzahlen, widrigenfalls deren et«eeutivische Einziehung erfolgen müßte» ««

«- · « Dr-r"Königl." Lar·tdrath. Sqliee Contessa.
Brieg, den 30. März 1873.

Die Polizei-Direetion zu Posen wünscht Anmeldung Civilversorgungs-Berechtigter zu Schutz-
IkUkM« Gkhs1lt ,360 bis 400 Thlr. und 60 Thlr. jährlichen Wohnungs- Zuschuß. B edin gu ngen: gute
Führung und Größe von 1« Meter 70 Ctmr.; polnische Sprache wird erwünscht.

-«« Etwaige civilversorgungsberechtigteBe-werber haben sich haldigst in Namslau bei der Land-
wehr-Bezirts-Compagnie unter Einreichung ihrer Personal-Pariere zu melden.

- Landwehr- Bezirks - Cvmmando.
Pattcke, Oberst z. D. und Bezirks.-Commaudeur.- ,«. - , ,- -

OAllgemetner Anzetgcr.
·Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Schuhmachertneister Höppner

von hier dies interimistiiche Verwaltung der Kämmerei-Ererutorstelle übertragen worden ist.
"Na;mslau, den I. April 1873. D e r M a gilt r at.
F»r«e·itag,l den Zt.lApril, Nachmittags 3 Uhr. soll im Czisog das Ahräutn-sz

Reisig nach«Metermaß meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
--Namslau, den 26. März 1873.  gDie Forst«-CoÄm»missigon.g ;-

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Breslau vom 14. März 1873 ist ,der»znm

19X20. Mai c. hier angesetzte Jahrmarkt auf den 14x15. Mai verlegt worden.
Bernstadt, dem 24. März 1873. D e r M a gi ft r a t. »

« «  «  "P«JeY"k.an n t m »a,ch u n g. «
Herr Kreisgerichtsrath O"rthmann ist für die Zeit vom 1. April bis ult. Juni c. zum

Dep::tirten für Auf- und Annahme von Testamenten und letztwilliger Verfügungen ernannt.
" Namslau, den 31. März 1873.- ; Königl. Kreis-GspeZicht.� »

Der Deutsch-Marchwitz-Obischauer landwirthsct)aftliche
Rustikal-Verein

wird seine Sitzung Sonntag. den 6. April, Nachmitstag»s 3�X, Uhr, im Gasthause zu .Kaulwitz
(Serrpin;��»s:che Gasth.aus). abhalten. « E « " »

» -.-Die Herren Mitgliederspwerden freundllchst eingeladen, recht zahlreich scheinen und auch Gaste
mitzubringen. ·" 7 « Vorstand.

«-I
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A»uctiou; ,  »  «  A ji cito sc. » ·
Ykikkwpch, den 1(;»» Apkj1 · Tini Aufrrage des Königl Kreis-Gerichts zu

d.»I., Vormittags von It Uhr ab, i Namslau� w.erden iD on u erstag, als den
il) d M Nachmittags 9Uhr, vor dem hiesigen

w«erd,e ich -.--im Gerichtskretich«««.«UzUDrVichkaUi(LEafihause« ineh«rere «J·)fai7dftiicke. als 9 Stück
eine alte Seheuer zum JLtbbrneh, ijinensSk..ci»w.2k-z.-ist) (1 R«-«» usw 8 km»-» c.-·.c1»weik»-)-
RcVVl·Vt�k lind VcI«schlt�dcilc Wirth-Erst! Glas- und ein·Kleidcrichraui-n gegen gleich
schafksqekäkhe shaare Zahlung meulhreteud verfteigert.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich

I
so
O-:
II

Dörnhei«s1- den 3. April 1873.

steigern. » - - , « . ��·OaS D�V1«fgc�l«i.chi.-
Na·mslau, den 1. April 1873. sz -

Wer gerichtliche FIluctions-CIIoirruIissnr.
Böi)rrs.

Einige Scho·ck ..Kirscheu- und Birn-
(Alee)bc"iume sind zu verkaufen, Lotsen-
dorf, bei Kunstgärtner Thamm.

Daquettes und Tales-eas
e"tn«psehle in den neuesten Arraugemeuts eiuer..giitigen Beachtung.

» S. B0«?esa-()fd0w.klepj.
Den Empfang« fämmrlicher Llie1rheifen für die sz »» · s·«·«�··-«

Fru1abrs- und Sommer-Vorsor-
erlau"lre mir hierdi«n«ch ergebeust anzuzeigeuO

zzzzz,»»�szzs. zielsolrorrsltzk.·»«

j--�-. - - - . :-��. «. ». . . . --«; . � -. ..j.-.11..1--H» -

Die Gartenlanbe
16 Sgr.

Das zweite Quartal bringt die mit Spannung erwarteten Fortsetzungen der Werner- -
schen Erzählung ,,E)ciickt anf!« welchen sich eine nicht minder interessante Novelle: ,,Yet Hader«
von Heruian Schmid anreiht. Zeit- nnd Culturbilder wechseln dazu ab mit naturwissen- ,
schaftlichen und anderen belehrenden Artikeln.

Die Verlagshandlung von E-rnst Keil in Leipzig.
Alle Buchhandlungen und�Postämter nehmen Bestellungen an. -;

Wohttrrsrge-Verandckung.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum der

Stadt und Umgegend hiermit die ergehenste Anzeige,
daß ich mein Gef·ch»(ift seit dem 1. April er.-in
das Haus der K Verm. Tischlerm. Frau
Posselt H und vjs�ir-vis des Sattlerm.Hrn.
Hoffmann verlegt habe.

Jndem.-ich für das mir bisher geschenkte Ver-
tra,ujen bestens danke-,.bitte »ich zugleich, mir das-
selbe in meiner- neuen Wohnung auch ferner be-
wahren zu wollen. Achtungsvoll

ergehe-nst

» L  Gl«UUd, Hutmachermstr.
Ein «F«cügel»7I·nstr.u»ment ist im

Schlosse zu Namslau billig zu verkaufen.
Eine große Auswahl von �.M ö b e l u ,

Spiegeln- Polster,waaren, sowie
eiche"t"ren und tiefe-rnen Särgeu, empfiehlt zur
gü"t"ig·"en Bea"chtuUS«» . J » »

Carl Keim, Tisch!-ermeister.
Braugasse No. 209.

Wtrthshaus--Verpachtung.
Jch bk0bi·kchtkgs, mein W-i1«thshaus in Dattmig,

hiesigen Kreises, vom 23. April ab zu verpachten".
Darauf Refleetirende wollen sich gefälligst bei
mir melden. II«n3e-is(-is, Gasthofe-besltzer

in D a m n i g.

, Meinen geehrten Kunden die ergebene
Anzeige, daß ich vom 1. April beim Kauf-
mann Herrn Carl Kc«iding, Schützenftraße-
No. 62, wohne, und bitte, mir das bisherige
Vertrauen auch fernerhin schenken zu wollen.

P. Wrertchirt,
Schneidermeister.-- , - r - ,- ,,,, -,

Bleiehiiiitiaren
aller Art, befördert auch dieses Jahr wieder auf
die GrbirgsFRafenbl»eiche des Herrn N. Fischer
sen. in Grersfenbe"rgszs  «,-«

E. W. Wcrtrer�s Wwe.
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Gesehäfts-Verlegung.
Von heute, Donnerstag, den Z. April ob- bssit1det sich mein

IBoI�amentier�-, Moll«-, Meiji«- und .Eurzwaarer1�GefeFiäft
im Hofe! zur goldenen Krone, und empfehle dasselbe einer giitigen Beachtung. � Jnsbesondere
halte ich als stets vorkäthig empfohlen:

W0llE UND StkÜMPf(-, Band, Spitzen, Mull, Tarlatan, Battist, Plane, Wallis, Shirting, echten
und anderen Sammet zu allen Preisen, Atlas, Seidenzeng, Moire, Kittei und Futterleinwand, Sonnen-
und Negenschirme, Handschuhe, Glace und Tricots, Chemisettes, Stulpen und Kragen, Shlipse und Kra-
vatten für Herren und Damen, Sl)awlchen von Seide und Tit-et, Zöpfe, Corsets, Franzen (seidene und
tvollene), Strohl)iite in größter Auswahl, Hauben und Faeon-Hüte; ferner: feine Seifen, Parfümerien,
Kinder-, Staub- und Frisir-Fii1"n1me &c. re.

I7oe-«-.;«-So« It-(-«.

,  werdet: gewaschen, gefärbt und modernisirt. ;
- -- . .-�- l

Das Glöckner�sche Heil- und Zugpflaster,
mit meinem Stempel El. lklMl«3l«Il-lltl)�l�, für ossene. aufzugebende, zertl)eilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, trockene, nasse Flechten, .Hül)neraugen, Frost-
s)nllen, (C3ichl« und Reisen, ist zu beziehen aus der privil. Apotheke zu Namslau,
u Schachtel 5 und 3 Sgr.

( -I - ·-·"· ·- - -. -

Zur Frt"tl)jahrs-Saison offerirt billigst:
Snperpl)o-Ipi3at,

ged. Kuoch.eumehl,
.Kali-Salz,

gemahl. Dt«ingergt)ps,
Nnukelriiben- und Wköl)ren-

Samen,
SeradelIa, Nigacr Tonnen-

Leiusauren,
P,-D. Amcrik. Pscrdezahnneais.
F  » II-(-L«-i»I1ri(;1g �1«utzI1er1 (1" » .

D a eh f p c i e I; e n
vfi»1tt E. W. WerI1er�s Wisse.
«« Mein in Eckersd-oirf vor 5Jal)ren neu erbau-
tes, massives Wohnhaus nebst S»ch·miede-
werksiåtte bin ich Wtllens durch das hiesige Orts-
gericht Dinstag den S. April n. CI« Nach-
mittags Z Uhr gegen sofortige Bezahlung meist-
bietend zum baldigen Abbruch aus freier Hand zu
verkaufen, wozu sich Kauflustige einfinden wollen.

Eckersdorf, 1. April 1873sz.
, »Bartek Biallas, Schmiedemstr.g

werden auch visit(-s Jahr
wieder gewas n, ge

fiirbt und modernisirt von
Arius! ScIII)pIn, ·

wahrhaft bei Schulunachermftk. Herrn Bandes
an der evanqetischen Kirche. -

Eine Grube guten Diinger bat zu ver-
kaufen A. Laschmsky,

Bahnl)ofsstraße.

- .-. -- - «..-  -

x

å))ieinen«gieehrten«««Kunden� die ergebene
Anzeige, daß sich jetzt mein Gefchäft nicht
mehr an der evangelischen Kirche, sondern

am Ringe neben der Apotheke
befindet.

Bergen s�e·c-leite,
Uhrmacher.

Mehrere 100 C-tut.

Eifenbahnfehienen
empfiehlt M. Sittenfeld.
:,-, H» «,-,k�·�� -H,-� ---,�·.-«-,,-» ,- - » -H. - -- -� , , , -

Wickess, Erhsen, Noth-
und Weiß-Klee

81"p"«h" -  « M- -SI"«-««-1«»1:
Unfehlbare Mittel

zur Heilung und Linderung
für alle veralteten Käankhegten des menschlichen

. kor e
lehrt das Buch Heilmeihode, 14: Auflcsg·-. und
wird gegen Einsendung von 4 Gr. in Freimarken

an jeden Hilfesuchenden franco versandt.
-H. Sie-vers sc Co. Braunschweig.

Buchdruckerei und Buchhandlung.

Mk- Jeden Bandwurm «II
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig schmerz-
nnd gefahrlos; ebenso ficher beseitigt auch Blend-
sucht und Flechten und zwar brieflich: V v I gt,
Arzt zu Croppenftedt.



�.�. -77 -....---

H , " ,

F-pener�sche Zeitung.
Die Spt�Uct"schc ZclkUUg unter Chefredaetion des l)k. Weh-·-apkeaaig eröffnete am

1. Januar ein neues Abonnement, nnd sind alle Aenderungeu nnd Verbesseruiigen eingetreten,
welche dem Blatte eine hervorragende Stellung in der Tagespresse Deutschlands zu geben bestimmt
sind. Es sind keine Anstrengungen und Kosten gefcheut worden, um den innern Gehalt der
Zeitung in politischer, wissenschaftlicher, feuilletonistischer und wirthschaftlicher Beziehung dahin
zu bringen, daß alle Anforderungen befriedigt werden, welche das Pnblicuin an ein in Berlin
erscheinendes Blatt zu stellen berechtigt ist. Die politische Haltung des Blattes wird wie bisher
eine nationale und freisinnige sein. Den Zeitverhältnissen entsprechend, wird der Börse, dem
Handel in allen seinen Zweigen eine ganz besondere Ausmerksanikeit gewidmet; den coniniereiellen
Kreisen kommt durch das Abendblatt die schnellste Mittheilung aller politischen und eommerciellen
Neuigkeiten in erster Linie zu statteii.

Hatte sich schon die genannte Zeitung von je her der Gunst des inserirenden Publieums
zu erfreuen, so glauben wir, dieselbe in ihrer jetzigen Gestalt als ein überaus wirksanies und
einflußreiches Jnsertionsorgan dringend empfehlen zu können.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für das Dentsche Reich und Oesterreich
(mit Einschluß des Portos und der Steuer) 3 Thlr. Der Abonnenientspreis für Februar und
März 2 Thlr., für März 1 Thlr. Beftellungen auf die Zeitung nehmen alle in- und aus-
ländischen Postämter an; in Berlin die Zeitungs-Spediteure und die Expedition Zimmerstr. 94.

es- e L»

"nem lo e ä ten S ublikuni der Stadt und .Umgegend geh?ebtzeiie Flnzeige, daß ich dasi (A:s� de« :V«««"eV «3«m"9«sz"·)
Geschäft des Herrn Knpferfchmiede-l1)I1FifteF ff-«-s«0SS Ihiå)rselbst fkäigliöl) übernommen g Oa e un ür meine e nung or ü re. - - -Es wird mein stetes Bestreben sein, siimmt1iche Yes?-8«ZZ«;I« «E,«","�V«9Z;J�«l,P.«- ?8� 7- 72-. . . , J an apseitucht. Rath
in mein Fach schlagende Artikel» besonders aber V»b»mch Von 3 FW-ch,,n Kzm-a»a»kN,.»1
YPp«mt3 (aller Gamm9en)« spwæ durch Repam- it die elbe "o weit ene en da· «iei rer Be-s f I g s , es l)uren an denselben aufs Prompteste und Beste her- schäfmäU»g wird» nachq»,hm kann»
ustellen. « « « « - -

Z Zugleich bitte ich noch, das mir bisher geschenkte (46 857 » GmVsd»f b W;«[5snZkd1»tl?e.8
Vertrauen aUch in mein eigenes Geschäft zu über- 72 �«Na V»bmUch Von ;3fFlaschm «Kö1«1iq;
Nasen Und ZU bewahren« trank ist mein Hüften vollständig« beseitigt«

HochachtU"9sVoll Und Er9eb"·«st auch bat der Trank meinem Dienstmädchen
,-»F« .i«c«,«9k«9 ge-qei1Maqeiikrampf sehr gute Dienste ge-

KUPspkschmi9d9meistcV UUd,SPViHEUspbrikUUts leistet, so baß derselbe gänzlich Verschwunden
Einem ge-ehrten Publikum von Name-lau dieJ ist. M. Neumq1m.

eraebenste Anzeige, daß ich vom 1. April ab dies (46,86t.) Herford, 13. 8. 72. -�- Durch
II(-Sc0tIs·0lIOII (friiher S-fehle) über- nur eine Flasche K"önigti«ank sind die Beine
nominen habe. Indem ich auf die 1etzt gut her- meiner Mutter ganz geheilt, welche seit 12
gestellten Locali»täten, sowie Kegelbahn nnd Bil1ard» Jahren osfene Wunden hatten; auch hatder
aufmerksam mache, verspreche ich jedem Besuche-r Trank bei meinem Kinde gegen Masern
meine-sLocalsvie promptesteund reellsteBeriennng. gute Wirkung gethan. Heim. Heidbreder.

« Carl Kkub«« jun» Erfinder und alleiniger Fabrikant:
. Rest«1""«"77-, »-. Gesuudheitskath Hygiene: Kaki Jakobs

B l" , F·d"(lst. 208.- Auen Kranken und Niedertageerilii1Nari1t:sniZi rbei
1 -HÜlfcsUchcUDcU F. Karlotvsky.
versendechich auf portofreies Anfragen utientgeltlich ipk«-is 17 Sgk»
W V« . . » . T« i«ch hkive"·m Ei�siFkA i km s-

Unttuglcche Hutte und Lmdertmg Schk«2?eL.2 Si-Ia«-szk die i,eiiseT2ie EEikFIT»g"Zke
CI-YOU LEid?UdkU· Kiini.1ti·aiik:2 in.

E. Zerling in Brannschweig. .Nil. Tausende verdanken diesem Bnche ihre Genesung. ,s -- eicl)tv-taten
aller Art übernehme wie bisher zur Gebirgs-

werden auch dieses Jahr gewaschen, gefärbt und Rasenbleiche an Hm. F.W. Alberti in Hirschberg.
wvdetvisitt bei Ida S-törmcr » II(-jun-ich G-ki"1lzaok.



-���-- : s

· I ·»·,», . . . » .

IF IseI1st(-in

I-
D

G V0gIeI«.
F-Flnnoneen�Gxpedition

an .u�e Zeitungen der Welt.
Gegriindct I855. ·» Gcgriindct 1855.

Domic1lrrt in:
Basel, Ist-s·IisI, II(-.I-II» IV-sein(-k«s« III-esIau. Ost(-sinnst-«. C�lIIsI·. It-eStIeII. II-)lhet-"l�e�lcl,
I3:g·.kg-I, I«-·-s,usI-«i&#39;qs-O aJMl.. I«�s-is-03. Hi« -. sc. G-als-is. (-?-s«sIl". Halse-. II-�nssInss·4;5·, Eh asssI0ves-,-»
lTi·-"l»II. I«ats-se-statt-, I«-isdzi3·. hieb« CI- 17sn,-»-tleIdtst-Zu IIls-eiskalt(-im, Use!-«, 1»Oliiss(ElI(å"II,

· 1.IieueIIs"-Titel. !8"äEt-risse-»--g. P(-se,  sc. St---esg:�:;lIIos·::3«. ssIss2e·..«»-:-Itzt, III(-Ists Pjiit«I&#39;eII.J

Alleinige l-Hast·-riet!-Pä(·l1ter
der »I3erliner Wespen««, des ,,lIeutsc-h»en 0el;oi1on1"i2.s«« nnd der Vt:·ocl.cns(:hrikt ,,die Aktien-Gesellschaften«
in Berlin, der ,,lndependence belge« in llrussel, der ,.:-;rs«�«t·cs-i,sx tut« l«oIhringen« in 1lletz, der ,,Anserican«
News« in 1(�ranl(fnrt a-lll., der ,,l(. l(. VVsener Zen«un,-.-;«» «. s ,,0esterr. ()cliononsist«»und des ,,l(il(eril(i«
in VVien, der ,,lZasler Nachrichten« und der »Besten ·«".i"ii ·-her Zeitung«, des ,,llund«« in Kern, des?

.lournal de Gent?-ve« und vieler anderer hedeutender .lourn.:le» ·
,, -- -.��. 1--��;-.-?-.-�j - · 1«�

i g)pecial«--Auen«-.n
aller klauptblätter Heilands, der Schweiz, Zion:-egens, den-. «dens und l)änen1arlks.

O is «-« «« L

AIle1nxge B-eprasentantet«
der Gesellschaften Ins«-us I«al«EiI0. sc; tsIIi·-I« sc! (-70. und H »» P« ».

Ost. l««a-»kI·aIs--«:e. c�etsf«·8t""(&#39;-·e5·. ) - · "S·I ·
» Pächter der grossen» Pariser Journale und der bedeutendsten fr«an·2tisiselie-: P- «vin2ialblä"tter.

Allen hohen l3el1tir-den, Verwaltungs-l)IrectIonen, lndustrsellc-is: a. privaten
zur Ertheilung  0rdr·eLl-s:stLt.ik empfohlen.

0riginal - Preise.
-H-- .- ..- �- -

Die verbreitetste und trotz ihrer vortrell«lIcben
. 0riginal�lllustrationen wohlt�eilste

- Frauen-Zeitung ist die seit iiber
sieben Jahren ers«cl1einende

;  Modenwelt.
s P»-is viekce1jah--1ik.t- 12V, sg-., mit

:-  colorirten 1llodenkupt"ern 1 Thlr.
-» - 5 sgr.

Die praktische Richtung des Blattes,
, «-»welche stets die l3ediirt"njsse der

Fiimilie berücksichtigt, den Anforderungen der eleganten;
Gesellschaft aber nicht minder Rechnung trägt, macht!
jede einzelne Vorlage doppelt werthvoll. Die schnitt--
tnuster � über 200 jährli(-h� sind ihrer vorzüglichen
Auswahl und ihrer Genauigkeit wegen 1«ijl1cnlichstIp-e«"«»««
bekannt, nicht weniger die leichtverståindlichen An·

lieine Nszehenl(0s«- n«

V
·« « -«)

l!bklkl)ull:"i-I«-ektkg1un«g.
Einem hohen Adel n-zu geehrten Publikum

der Stadt und UtI1,xi1;;·«;cd hiermit die ergebenste
Anzeige, daßsich1i1ei1;Gesck,äft seitdem 1. April c.
in dem früher «L3äcker1neister K ales s e�schen
Hause, Kl0ftc1«st1«aße, neben dem Hause der verw.
Frau Tisct)lc1«:n. Posselt und vjs-a-vis dem
Fc;;us: du«; -8äckermstr. Hrn. RobertJäschke

c .1lL L�"k".
J1:«oem ich für das mir bisher geschenkte

Vertrauen bestens danke, bitte ich zugleich, mir
dasselbe im neuen Locale auch ferner bewahren
,u wollen. Achtungsvoll

ergebenst

weis·un en welche selbst un etibtere Hände eschi- E·  eg9nerS - S S
machen, alle Gegenstande der Toilette, Leil)w-&#39; -
etc. selbst anzuf"ertigen.· Auch im weiten Geh« .1er. »Klemptnermeister.
Hand-Irbeiten ist die Il0denWt-It die beste l.ehr-  ,cerin. sz

Alle Buchhandlungen und Postämter ne�«-is nJe(lek-
seit Bestellungen an. - - -  -

I4-7es.«- steckt-
I-�lm»«!««e- -«Ei»-I«
I«Jyk«es- -«.
s1em.C.se-leg am.

-;  GröI3te.tJlu8wak1k «
.« » »

--�"··-L� «&#39; - «»-&#39;  .
«-«« �- J . l .-F Es-  " Hamen-« und ;nnderftljiil"jen,

dauerhaft und gut gearbeitet, empfiehlt zu soliden
Preisen J. I(Iii(:I·«I0,«

» -  » .RkII"g« » ,
emntetkts2xig- E iiieler Spr-often

empfing- und empfiehlt K. Szyszka. ;Papicrl)andlung «
von D

hat zu v
I

Eine Grube« D-unser
ersaufenG-  F   Carl H«offi""na"inn.
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Von
IHeute s sohiinsoIireihe.-l-l«-kk..:.;- ritt- schalemhält Einen fehr stoßen Vorrath un·d empfiehlt di7««» ·  « « « .

Papier- n ..,ceibmatei«ial�ien-,,.(,5andlung
V0ll

- .     «---«-�-H!».QL9««7·»»-.

Deugss,cl)e ..oteerie.
Ziehuiiii Irr 15,000 Gewinne 4. Juni er.
« Loose ei 1 Thlr., Pläne &c. bei

« Es»-Z« .s«pø-diese» in Namslau. » s
» 1�.�-H -. -�--j--��-1.Hj

Dic» Wor.iifer AkasdcIiiic
für .!EaniIivirtkie, .!i3iierbrauer um! .Miikker.

bestehend ans drei im Weseiitlicheii getrennten, stets aus alleii Ländern stark besuchten Fachlehranstalten,T
beginnt das nächste Somniersemefter am 28. April.

Programnie, Berichte nnd nähere Auskunft stehen gern zu Diensten durch «
»» Wams a. Nh�  , Die Direktion: Its-. S(-Inn-Its-es-."

Oeffenitlicher Dank. « «««�««««"«" A� Ein Knabe, ver Luft hat Bäcker zu lernen, fiiidesztf
Allen Dem-ii, welche bei der Beerdigung unserer

gii»ten, unvergeßlichen Mutter, der Franziska
F»i-edler, die letzte Ehre erwiesen haben, Desgl. dem
Herrn Pfarrer Dr. Smolka fi"ir die irostvolle
Rede, wie auch dem Herrn Lehrei«Knobloch und
Benninghausen für ihre Ti«aiiei«gesi«i"nge, sowie
dem HospitalVerwalter Herrn Galle iii·.sern auf-
richtigen und« herzlichsten Dank.

Die «Hiiiterbliebenen.

.:ss-2Jominiumss L«orzendorfo erirt

10i) Mille Dachziegeln
und Nohrschauben.

· �J.F-»0..Thaler ««
sind auf ein Griind,tiick zu vergeben. Von wem,
sagt die-zE»rvsd� D. BE »·»»·.·»sp·   »

2mal« .50ei- Thaler
werden auf sichere Hi)pdthelei» zu leihen gesuchts.

Von wem, sagt die Exp«d. d. Bl.-

Die idem Zimmergi-selten Vogel hier zuge-
fiigte Beleidigung Vom 24. s.iT�-iT.rz er. wideri«ufe

I»

ein baldiges Unterkommen bei .
, , II· I7I«(9F, Bäckermeisier. -

Ein kräftiger Kiiabe,
der Lust hat, die Seife-iisie»derei nach dem neueren
Verfahren zu erlernen, wird angenommen bei

F. Panlifch,
, Pola.-Warienberg.

Gute Ziegelstreicher
finden dauernde Beschiiftiguiig bei gutem Lohn bei

CI. I-�---U
-» in Ober-Skrudi1m, vormals in Beuthenz.

Ein ordeiitlicher uiid verftiiiidiger
Ackerknecht

wird zum baldigeii Antritt gesucht.
- Neichthal. H. l1ei(1er.

Ein verhcirath. Schaf»
kann sich zum Antritt per I. Juli c. a. melden bei
dem Wirtl)schaftsamt zu

, Lorzciidorf.
« Zum sofortige"n Antritt kann sich ein ««  -H

ich Hex»-i�«zisi. 2ii;i2«iz:·k·.z»h  Fiebig.»,«sz « ti"iil)tiger, niiet)terner ,Yiclie"rvogt«
«« Am 29. d. Mts. ist in der 2le."Elii. des. Herrn i; «Uf dem DVMkUkUM VkIMs»DVkf Mfld·U-
Bäckermeister Müller ein goldener Ring ge- I; V«MSVVkf- W« Z- AV,"1 «873«
funden worden. Verlierer kann deiiselbc:s gegen Das Wlkthschafts-Amt« A
Erstattung der Jnsertionsgebühren niid Findelo"«ii ist T - « « H ·
·Empsang nehmen bei der verw. Diesing (3;l"a:-«: »  em Gkü»»che·  me-iiitich zur Fa ri aion von Drainrot)r n,
. .  » · » ·-» » i»«., -   »- , V,

Einzuverlassigertuchtiger Scl,mfineittc-r «« »b" 9H««,I«,J,Zsm:sst spf"·7:z««J-Es« »F««, . - , s , «s»qh;(1s.k-»ii..,-., « m -Sie« Hei« en; »«-Ikann sich vom .2. Juli er. ab ,1ueld.en.beim·..;,»f,,.-.. -;;;·szzzz;«-F-.. W» S;-F 7kkqkkis1-kk-
Doniiiiium Krickau. Steinert-- daselbst. i
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nDO by »-re-J P-
S--m bevorstehenden Pesfach-Feste offerirt unter strengster ritueller Behandlung«

Ober - Ungar- Wein
in vorzüglichster reiner ««lität, süß, herb, mild und fein gezehrt, pro Flasche is 3j4 Liter 15 bis 30 Sgr.,
oder per Liter 20 bis 4u -r. ab hier incl. Flasche

Bestellungen nach Au ««·irt-Z werden prompt effectuirt und Emballage billigst berechnet.
·I - . .J- aClIIpilIsIIl s . �0.1ng1«0ssI1em(1lung m (JreuZburg 0.-S.

Näl)m:«:schineu.
Außer meinen «-I)iafchinen, als:

VI�l1eelek ice IVjls0n, singe-is, Iowa, Cit·oulair e1astique,
führe ich jetzt noch die neue sogenannte L6W0-Mast  Dieselbe ist für jeden Gebrauch,
näht den feinsten Stoff, sowie das stärkste Leder und kostet -i»-sit allen Apparaten) nur 40 Thlr. Ich
kann daher solche nur auf das Beste empfehlen. � Garantie.

AchUmgsvoll ·  aus S0ctic-i».:ZcIs- Klosterstraße.
[Vermiethung.] In meinem Hause im ersten

Stock, oornherauo, ist ein Quartier von 2 Stuben,
I Küche und nöthigem Beigelaß zu vermiethen und
zu Johanni zu beziehen, sowie parterre eine kleine
Stube bald zu beziehen.

Carl K-ruber, Klosterstreße.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend

aus zwei Stuben, Küche und nöthigem Beige-laß ist
zu vermiethen bei Fuhrmann,

zur Friedenoeiche.
[Vermiethung.] Die von Herrn Feiler inne-

gehabte Wohnung ist zu vermiethen und am 2. April
zu beziehen. S lW. Heinrich.

[Vermiethung.J Jn meinem Haufe, Krakauer-
ftraße, ist der Oberstock, zwei Stuben nebst Alkove
und Beigelaß vorher-aus, nebst einer Stube hinten-
heraus, zu Johanni zu beziehen.

- Franz Weiß, Webermeister.
Vermiethung.

Jn meinem ganz massiven Hinterhanse ist
eine Wohnung, bestehend ans -- zwei Stuben,
Cabinet und dem nöthigen Beigelaß, zu ver-
n1iethen und 1. Juli er. zu beziehen. P-«
Z8 Thaler. J. Kalkbren-

[Bermicthung.J DasvomH-«« Dold-
mann bewohnte Quartier, Krakau-» . ,,-e No. 19,
ist zu vermiethen und Johanni -· ziehen. Das
Nähere zu erfahren bei « Maluche,

:attlermeister.

[Vermiethung.];-«-E" » meinem Vorderhause
ist eine Wohnung neb««" «»rdestall und dem nöthigen
Beigelaß zu vermi- . und auch bald zu beziehen,
so wie eitle Ws�"- ;g mit Pferdestall im Seitenge-
bäude zu ver .,en und I. Juli zu beziehen.

G Thufa

«[Viermiethiu1.z«kszi In meinem Hause ist eine
Stube, paterre, zu ve.«::»-then und Johanni zu be-
ziehen. , C. Timling.

[Vermiethnng.] Eine ;««7-1.e-.Ls-sung, eine Stiege
hoch, nebst dem nöthigen Beigelak,, H.-ji ;:! vermiethen
und bald oder Johanni zu beziehen bei

E. Frey, Biickerme;:·ier..

Theater in Roms- zu
Donnerstag, den 3. -)" .t-

Em Held der E« ,er.
Neuestes Schauspiel mit Musik , oem gleichnamigen
Roman der ,,Gartenlaube«&#39; ..- die Bühne bearbeitet

von ««-.-«.ienhof.
(Von diesem Schausp7 -». «J·".ndet nur eine Aufführung statt.)

Frei-»«;,, den Ei. April.
I« Zum V« »e.!«j.z für Herrn Thomas 1nn.: T

Zum ersten Male: »
-«-e:mm und «,Ltowe.

Possen - Lustspiel.
S ..utag d. 6.Apr·il. Auf allaem. Verlangen.

N.-U ki»snn»in- Die gtIottenl5urger.
Große Passe mit Gesang und Tanz in 7 Bildern.

. Anzetge.
Freitag, den 4. April, sinvet meine Benefiz-

Vorstellung statt. Jch habe für diesen Abend das
geisteeiche und witzige Lustspiel Lamm und Löwe
von Schreiber gewählt, und einen sehr heiteren
und unterhaltenden Abend verbitt-gend, erlaube icb mir,
das geehrte Publikum hierdurch ergebenst einzuladen.
· Ho-cbachtut1asvoll Lndw. Thomas jun.

Heut Donnerstag, den 3. April,
ladet zum WllkOt-YIbclId!9!�Ot ergebenst
« Pl(-t20IIli0, (s3astwirz � . . rein , tb.

.-iefes Blatt erscheint tvöchentlich einmal: Donnerstags,  de-n«vierteljährliehen Pränume1«atioii«ZpFeiiE von
6»Sk11« M? Haus geliefert »7 Sgr. � Die InfertipnSgebiihren betragen 1 S-ge. für die gespaltene Zeile aus
k.e»- Schrift, großere»Schr1ft wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserat-Z ent-
sp spendet N«V«Itt AsIV«h«- re E- dition des amskaner rei-bkatte5.Y re A «·-K

Reduktion, Druck und Verlag von O. Opitz in Narnslau. ·-« S�--S




